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Offener MRT: Patienten-Magnet 
auf neuem Level
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Die Radiologie ermöglicht aufgrund
hervorragender Technologien und
IT-Systeme heute bessere Diagnosen
denn je. Doch hinter der Technik
stehen Menschen, die in der Radio-
logie arbeiten: Ärztinnen, Ärzte 
und MTRAs. Was bewegt sie? Wie
schöpfen sie Kraft? Wie motivieren
sie sich und andere auch in schwie -
rigen Situationen? 

Das Radiologienetz Deutschland
ist ein Qualitätsverbund von

derzeit 400 niedergelassenen Radio-
loginnen und Radiologen aus 100
radiologisch-nuklearmedizinischen
Praxen mit 70 Krankenhauskoope -
rationen. Durch Kooperation und
Management wollen die Freiberufler
gemeinsam in der sich zunehmend
konsolidierenden Landschaft der
ambulanten Radiologie ihre Zukunft
sichern und ihren Patientinnen und
Patienten unter immer schwieriger
werdenden Rahmenbedingungen

eine optimale Versorgung ermög-
lichen. Während normalerweise
Themen wie Beschaffung, Betriebs-
wirtschaft, Technik und Berufs-

politik gemeinsam bearbeitet
werden, schaffte es aufgrund der
starken pandemiebedingten Be -
lastungen in den Praxen im letzten
Jahr auch das eher ‚softe‘ Thema
Resilienz auf die Agenda. 
Im Sommer 2021 wurde dazu eine
Mitgliederumfrage durchgeführt, 
an der 40 Personen teilnahmen. 
Sie gaben Auskunft über das, was 
sie in ihrem Beruf bewegt und wie
sie in ihrem von hohen Anforde -
rungen geprägten Alltag Ruhe und
Erholung finden sowie Gelassenheit
und Widerstandskraft gewinnen. Aus
allen Rückmeldungen hat das Radio-
logienetz einen zeitlosen Resilienz-
kalender gestaltet – im Folgenden 
in Kurzform zusammengestellt. 

Gute Struktur des Arbeitstags:
Der am Vortag intensiv strukturierte
Tagesablauf läuft oft anders als ge -
plant: Man kommt in die Praxis und
es flattern E-Mails herein, neue
Aufgaben und Anfragen für Rück-
sprachen. Schon zeichnet sich ab,
dass das geplante Pensum nicht er -
reichbar ist. Verschiedene Methoden
können helfen, effizienter und struk-
turierter durch den Tag zu kommen:
der Eisenhower-Ansatz (Aufgaben
priorisieren und abarbeiten), die
Alpen-Methode (fünf Arbeitsschritte
für eine optimale Tagesorganisation),
das Pareto-Prinzip (Wirkungsgrad
optimieren) oder ‚Getting Things
Done‘ (ein Handlungsworkflow 
für Zeitmanagement in Beruf und
Privatleben). 

Gute Gesprächsführung in der Praxis: 
Die Atmosphäre in einer radio -
logischen Praxis wird vom Umgang
untereinander ebenso geprägt wie
durch das Verhalten gegenüber den
Patientinnen und Patienten. Oft
müssen Radiologinnen und Radio -
logen auch schlechte Nachrichten
überbringen. Wie können sie in sol-
chen Situationen gut kommunizie-
ren? Dazu gibt es hilfreiche Bücher: 

Wie Radiologinnen und Radiologen Kraft und mentale Stärke finden

Resilienz in der  Radiologie

Der Alltag in der Radiologie kann stressig sein. Umso wichtiger ist es, trotz der hohen Anforderungen

Ruhe und Erholung zu finden sowie Gelassenheit und Widerstandskraft zu gewinnen.           Bild: Curagita

Curagita-Netzmanagerin Eva Jugel, die das

Resilienzprojekt initiiert hat: „Die Vielfalt 

der individuellen Lösungsansätze, mit dem

Thema Stress und den Herausforderungen 

im radiologischen Praxisalltag konstruktiv

umzugehen, ist bemerkenswert.“      Bild: Curagita



der Branchenverband der  deutschen Informations- und
Telekommunikationsbranche Bitkom 2020 durchgeführt
und dabei 1.193 Personen in Deutschland befragt hat. 
KI-Systeme können den Facharzt zwar gut unter stützen, 
89 Prozent der  Befragten bevorzugen jedoch nach wie 
vor die Dia gnose des menschlichen Mediziners. Für die
Zukunft wünschen sich 65 Prozent mehr Tempo beim
Ausbau digi taler Angebote in der Medizin. Und das Gute
für die radio lo gi sche Praxis: Der  Zeitgewinn durch KI kann
wieder zu „mehr Blick auf den Menschen“ führen, so 
eine  Antwort aus der Befragung. 
www.bitkom.org/sites/default/files/2020-07/prasentation_
digitalhealth2020.pdf

Wertschätzende Praxiskultur: 
Der Alltag in der Radiologie kann stressig sein. Umso wich -
ti ger sind der Zusammenhalt und der Austausch unter
den Ärztinnen und  Ärzten sowie dem nicht-ärztlichen
Personal. Die dafür notwendige offene und positive
Praxiskultur entsteht jedoch nicht von allein. Laut dem
jährlich erscheinenden Hays HR-Report ist ein gutes Be -
triebs klima der wichtigste Faktor zur Mitarbeiter bindung,
da nach folgen ein interessantes Aufgabenspektrum und
adäquate Bezahlung. Wichtig sind das Onboarding
(Motivation und Auf merk sam keit vom  ersten Tag an),
gute Anreiz systeme, ein glaubwürdiger Führungsstil 
und eine effiziente  Personalentwicklung. 

Tipp aus dem Resilienzkalender: Anerkennung in  stressigen  Zeiten wirkt

auch in radio logischen Zentren und Praxen wie ein Motor. Dabei gibt 

es viele wertschätzende Gesten, die das Wir-Gefühl  stärken und die

Leistungsfähigkeit des Teams erhöhen.                                             Bild: Curagita

• Christian Perings, Christian Lüdke: ‚Guten Tag, mein Name
ist Hiob … Ein Ratgeber zum Über bringen  schlechter
Nachrichten in der  Medizin‘ (medhochzwei Verlag)

• Jana Jünger: ‚Ärztliche Kommu nikation‘  (Schattauer Verlag)
• Jalid Sehouli: ‚Von der Kunst, schlechte Nachrichten gut

zu  überbringen‘ (Kösel-Verlag)

Resilienz – Sturmsegeln ohne  Mastbruch:
Resilienz ist die Fähigkeit, Krisen und Stress  aus zuhalten und
sich  wieder davon zu er holen. Wie man mental unbeschadet
durch  widrige  Umstände kommt, erklären zwei Filme auf
www.radiologie.de (Menü ‚Über uns‘,  ‚Resilienztipps‘). 

Pager für den Wartebereich:
Mit der Ausgabe von Pagern können  Praxen die Warteräume
entzerren und zu mehr Effektivität  gelangen. Auch die
Patienten fühlen sich gut damit. Eine Win-win-Situation, die
einfach zu erreichen ist: Die Radio logie-Teams geben an die
Patienten wie im Schnellrestaurant Pager aus, die sich mit
ihnen bis zu einem Kilo meter entfernen können und recht-
zeitig erfahren, wann die Wartezeit ein Ende hat. 

Spiele zur Förderung des Zusammenhalts im Praxisteam: 
Spielen entspannt und bringt Menschen in den Austausch.
Auch im Berufsalltag stärken spielerische Aktionen den
Zu sammenhalt im Team, ge eignet sind etwa ‚Wer bin ich‘,
‚Blind durch den Parcours‘, ‚Wahrheit oder Lüge‘. 

Mensch, Maschine und  künstliche  Intelligenz: 
Die Digitalisierung im Gesundheitswesen gewinnt immer
weiter an Akzeptanz – das ist das Ergebnis einer Studie, die 
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Kommunikation ist wichtig: Zusammenhalt, regelmäßiger Austausch und

gute  Kommunikation unter den Ärztinnen und Ärzten sowie dem nicht-

ärztlichen  Personal sorgt für eine positive Praxiskultur.    Bild: Daniel Ellwanger
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Der schönste Beruf der Welt

Initiatorin des Projekts ist Netz manage rin
Eva Jugel aus dem  Curagita-Team. „Wir
haben die  Resilienzkalender am Jahres-
ende in ein Resilienzpaket für unsere
Mitgliedspraxen gepackt, ge spickt mit
allerhand Kleinigkeiten wie Igel- Bällen
zur Massage, Gymnastik bändern zum
Dehnen und Bewegen und natürlich ein
paar leckeren Süßigkeiten zum punktu-
ellen Ver süßen des Arbeitsalltags“, so
Jugel. „Die Feedbacks waren rundum
positiv. Mich hat auch die Offenheit der
Befragungsteilnehmer gefreut, für die
wir durch unsere weitgehend offenen
Fragestellungen Platz ge schaffen hat-
ten. Auch die Vielfalt der individuellen
Lösungsansätze, mit dem Thema Stress
und Herausforderungen im radiologi-
schen Praxisalltag konstruktiv umzu -
gehen, war bemerkenswert.“ Dadurch
könne im Ergebnis jeder was für sich
rausziehen, der sich für die  Thematik
öffnet. Und  deshalb habe man das
Ganze auch online gestellt.
Gefragt, was sie in den Antworten der
Befragung besonders beeindruckt hat,
zitiert Eva Jugel eine Rück meldung auf
die Frage nach dem  täglichen Antreiber:
„Der schönste Beruf der Welt“.  Diesem
Plädoyer für die Radiologie sei nichts
mehr hinzuzufügen, so die Netz -
managerin. ■

Kontakt

Curagita AG
Haus der Radiologie
Ringstraße 19 B
69115 Heidelberg
Tel.: +49 6221 5025-0
info@curagita.com
www.curagita.com
www.radiologienetz.de

Gelassenheit üben: 
Wie kann man Stress in gelassene Klar-
heit verwandeln? Das geht mit der
Methode des ‚Journaling‘: Regelmäßi-
ges Schreiben anhand bestimmter Fra-
gen führt zu mehr Klarheit über sich
selbst, die eigenen Werte und Ziele.
Nur fünf  Minuten am Tag ge nügen für
eine konstruktive Innenschau. Einen
Versuch ist es wert. Anleitung und
Tipps finden Interessierte hier:
www.schreibenwirkt.de/unterschied-
tagebuch-journaling.

Leitsprüche aus dem Radiologienetz: 
Sätze, Wahrheiten und Perspektiven
können Orientierung und Kraft im

Resilienztipps

Wer die zahlreichen hilfreichen Impulse
und Tipps für mehr Kraft und mentale
Stärke im Praxisalltag nutzen möchte,
findet alle Ansätze ausführlich beschrie-
ben auf www.radiologie.de (Menüpunkt
‚Über uns‘, ‚Resilienz-Tipps‘). Das unab-
hängige Informationsportal ist ein
kostenloser Service von Radio logienetz,
das Patienten und überweisenden Fach-
und Hausärzten ausführliche Informatio-
nen rund um die Radiologie bietet.

Die Atmosphäre in einer radiologischen

Praxis wird vom Umgang untereinander

ebenso geprägt wie durch das Verhalten

gegenüber den Patientinnen und Patienten.

Dr. Klaus Mott, Radiologie-Team Ortenau: 

„Um ein resilientes Team zu schaffen, muss

man Arbeitsbedingungen gestalten, die

Angestellten ihr Wirken nicht als Arbeit

empfinden lassen. Dazu gehören viele kleine

Schritte. Angefangen bei einem Lob auch 

für eine vermeintliche Banalität bis hin zu

substanziellen Gratifikationen – und dabei 

ist wirklich Kreativität gefragt, um den

Teamgeist aufrechtzuerhalten.“
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beruflichen Alltag geben. In der Um -
frage wurden einige ge nannt, etwa:
„Freiheit und Gesundheit  werden
erst erkannt, wenn sie weg sind.“
Alle Sprüche können bei Interesse –
zum Beispiel als Bildschirmhinter-
grund – herunter geladen werden.

Wertschätzung: 
Es gibt eine enorme Bandbreite wert-
schätzender Gesten im Job:  kleinere
wie ein Lob, ein Dankeschön oder ein
Lieferservice mit leckeren Canapés
nach Dienstschluss, aber auch größe-
re wie Zusatz urlaubstage und Geld -
prämien.  Anerkennung, ob auf glei-
cher Ebene oder nach oben oder
unten in der Hierarchie, wirkt sich
sehr schnell auf die  Motivation, das
Wir-Gefühl und die Leistungsfähig-
keit des Teams aus. Besondere An -
erkennung in stres si gen Zeiten wirkt
wie ein Motor. Unterm Strich zählt,
dass gute Leistung wahrgenommen
und belohnt wird. 

Guter Schlaf: 
Schlafen ist gesund und dient der
seelischen und körperlichen Rege ne -
ra tion. Anhaltender Stress kann
Schlafprobleme verursachen und
dazu führen, dass man am Morgen
wenig er holt und kaum erfrischt in
den Tag startet. Diese Schritte kön-
nen helfen: Jeden Tag um die selbe
Zeit aufstehen. Erst schlafen gehen,
wenn man müde ist. Schlaf tabletten
meiden, kein  Koffein oder Medika-
mente vier Stunden vor dem Zubett -
gehen. Zeit licher Ab stand  zwischen
Sport und Bettruhe. 
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